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5 = nofjen abgegeben haben, jede Beſorgniß, welche ſich den ſeinen Titeln den eines Herzogs von Schleswig hinzufügen, Angelegenheit offen darzulegen und der gemeinſamen Er⸗ 
Amtlicher Theil. Regierungen Deutſchlands aufgedrängt haben mag, rollſtän- Holſtein ein Land der öfterreichifchen Kaiſerkrone werbenfjwägun; unſerer Bundesgenoſſen anheimzugeben, welche 
Er. t t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Alechöchſter Gn dig zu beſeitigen. und unſere nächſte Sorge müßte ſein, die Beziehungen die. Wege in Ermangelung eines Einverſtändniſſes zwiſchen 
föliepung dan a April b. J. an dem Gollegiatsapitel von Ei. En. Exe. find ermächtigt, den gegenwärtigen Erlaß dem ſes Landes zum deutſchen Bunde auf den normalen Fuß Oeſterreich und Preußen einzuſchlagen ſeien, um zur Bun. 
vidale den Erzprieter und Foranvicar von Godroipo Johann Herrn Grafen v. Bismarck in Abſchrift mitzutheilen. zu ſtellen. 5 — desmäßigen Regelung der holſtein ſchen Angelegenheit zu 
Baptiſt Gaspardis zum Dechant und den erzbiſchöflichen Mir Empfangen ꝛc. 20. ar. Da dies nun aber nicht das Ziel ſein dürfte, nach gelangen. Auch wird dann die Stimme des Landes Hol- 
cär beim genannten 2 . an 117 Dr den Die zweite am 26. April d. J. an den k. k. Ge⸗ welchem die Wünſche der beiden Mächte gerichtet find, ſoſſtein ſelbſt, die ohne Zweifel vernommen zu werden ver⸗ 
. chi en, a zu Chor ſandten in Berlin erlaſſene Weifung lautet: folgt, daß wohl nicht in dem Gutachten der Kronjuriſten dient, um ſo weniger noch länger ungehört bleiben können, 
Se. t. t. Apoſtoliſche Majetit haben mit Allerhöchſter Eut⸗ „Je größere Wichtigkeit die kaiſerliche Regierung auf allein der Schlüſſel zur endgiltigen Löſung gefunden wer- als ohnehin die holſteiniſchen Stände nach der geltenden 
ſchließung vom 1. Mal d. 3 den Goncepts⸗Adjuneten der Ab, die gegenſeitigen Erklärungen legt, durch welche in den den könne. Vielmehr dürfte es den beiden Höfen durch Verfaſſung im Laufe dieſes Jahres einberufen werden 
theiluug für Cultus und en Te Eu yes Dr. letzten Tagen die augenblickliche Gefahr eines Conflietes vielfache wichtige Erwägungen nahe gelegt ſein, auf den müſſen. 
86 a ex zwiſchen den deutſchen Großmächten glücklich überwunden Vorbehalt des Art. HI des Wiener Friedensvertrages und Wir haben hiermit in einem ernſten Augenblicke die 
Se. 1. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mil Allerhöchſter Ent worden ift, deſto lebhafter wünſcht der Kaiſer, unſer aller zwar im urſprünglichen und natürlichſten Sinne dieſes Anſichten des Kaiſers unſeres Herrn, nochmals im Zuſam⸗ 
fhließung vom 26. April d. J. der Breiin Aung DobrzensfyIgnädigfter Herr, daß die Wiederkehr dieſer Gefahr, an Vorbehaltes, im Sinne der Verfügung über die Herzog menhange dargelegt. Der Weisheit und dem Gerechtig⸗ 
vou Dobrzenitz einen . iu Prag er⸗ deren Daſein glauben zu müſſen, für Se. Majeſtät pein- thümer zu Gunſten eines Dritten zurückzugreifen. keitsſinne Sr. Majeſtät des Königs iſt es vorbehalten, fie 
ledigten Stiftvlaß allergnätigit zu verleihen germbt. lich geweſen iſt, für immer verhindert werden möge. Dazu Es iſt für Se. Majeftät den Kaiſer Gewiſſensſache, zu würdigen und die Wahl zu treffen, zwiſchen der Fort · 
—ůĩ adler erforderlich, daß ſich an das Einverſtändniß derſeinen ſolchen Entſchluß unter den ernſten, aber eine Wen- dauer eines Zwieſpalts, deſſen Folgen ſich in der gegen 
Cabinete, von Wien und Berlin über beiderſeitige Entwaff- dung zum Guten noch heute nicht ausſchließenden Verhält- wärtigen Weltlage jeder Berechnung entziehen, und einer 
nung alsbald auch ein Einverſtändniß über gründliche Be niffen der Gegenwart dem Könige von Preußen dringend Löͤſung, welche den Streit über das Schickſal der für 
feitigung der Urſachen der eingetretenen Spannung knüpfe. an das Herz zu legen. Der Kaiſer war des Königs Bun Deutſchland gewonnenen Herzogthümer unter allgemeiner 
$raf 4. Mai Indem ich dies ausſpreche, glaube ich nur einem Ge- desgenoſſe gegen Dänemark — noch ift es Zeit dafür zu Anerkennung, mit unverfennbarem Gewinn für Preußens 
rakau, 4. . fühle genug zu thun, welches in den weiteſten Kreiſenſſorgen, daß nicht aus der im Namen Deutschlands gemein- Machtſtellung und mit nicht geringer Erhöhung ſeiner hiſto⸗ 
Der Erlaß des Grafen Mensdorff an den Gra- von den Freunden des Friedens, der Gerechtigkeit und der ſam unternommenen That die Frucht verderblichſter Zwie. riſchen Ehren abſchließen würde. 
fen Karolyi in Berlin, ddto. Wien den 26. Apriligemeinjamen Sache Deutſchlands getheilt wird. Ich kannſtracht inmitten verhängnißvoller Ereigniſſe hervorgehe. Auch Ew. x. find erſucht, dem königl. Herrn Miniſterpräſi 
1866 lautet: 8 unmöglich beſorgen, nicht auch bei der königlich preußiſchen vermag der Kaiſer kaum zu glauben, daß es dem Gedan- denten die gegenwärtige Depeſche mitzutheilen und hiemit 
Auf unſere Depeſche vom 18. d. M. haben wir von Regierung dem ernſten Verlangen zu begegnen, Deutſch⸗ ken des Königs völlig feruſtehen ſollte, in dieſer deutſchen den Ausdruck des Wunſches thunlichſter Beſchleunigung der 
dem königl. preußiſchen Cabinete die abſchriftlich anliegende land und Europa endlich von dem immer läſtiger gewor- Sache dem Bunde zuletzt zu geben, was des Bundes ift, Rückäußerung des königlichen Cabinets zu verbinden. 
Rückäußerung erhalten. Ich habe mich beeilt, Sr. Majeſtät denen Drucke der Frage der Elbeherzogthümer zu befreien. und was nicht ſelbſt die den preußiſchen Abgeordneten an Empfangen ꝛc. ꝛc. 
dem Kaiſer dieſelbe vor Augen zu bringen und ich bin be⸗ Die Verantwortlichkeit, welche beide Mächte als Bundes 27. December 1863 ertheilte königliche Antwort als dem Die Antwort Preußens auf die vorſtehende De⸗ 
auftragt, der königl. Regierung durch Eu. Vermittlung genofjen gemeinſam gegenüber Europa, wie gegenüber dem Bunde zuftändig anerkannt hat. Die Suereſſionsftage sollte, peſche wird als ablehnend bezeichnet, und es wird 
Nachſtehendes zu eröffnen. . deutſchen Bunde in dieſer Sache übernommen haben, mach r Antwort zufolge, durch den deutſchen Bund unter nunmehr der in der Depeſche vorgeſehene Fall ein⸗ 
Es hat dem Kaiſer, unſerem allergnädigſten Herrn, zuſes ihnen zu einer gemeinſamen Pflicht, die ſeitherigen ge⸗ Preußens Mitwirkung geprüft werden, und Preußen ſollte lreten, daß „ Oeſterreich dem deutſchen Bunde den 
aufrichtiger Befriedigung gereicht, daß der Vorſchlag einerffahrdrohenden Ungewißheiten nicht länger fortdauern zu dieſer Prüfung nicht vorgreifen. In demſelben Sinne ha zanzen Stand der Angelegenheit offen darlegen und 
gleichzeitigen Abrüſtung beider Mächte preußiſcherſeits an, (laſſen. Wenn ich daher jetzt nach den gemachten Erfahrun- ben Oeſterreich und Preußen ſich während der Londoner der gemeinſamen Erwägung desſelben es anheimge⸗ 
genommen worden iſt. Allerhöchſtdieſelben hatten von denſgen bei dem Berliner Hofe doppelt dringlich auf die Noth Conferenzen geäußert, und die europäiſchen Mächte, ſelbſtſben wird, welche Wege in Ermangelung eines Ein⸗ 
verſöhnlichen Geſinnungen Sr. Majeſtät des Königs Wil. wendigkeit einer für alle Theile gerechten und billigen de- das an der Erbfolgefrage betheiligte Rußland, haben wie⸗ verſtändniſſes zwiſchen Oeſterreich und Preußen ein⸗ 
helm nickt weniger erwartet. Der Kaiſer iſt nunmehr voll. finitiven Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Verwicklung derholt ihre Achtung vor den Beſchlüſſen gezeigt, durch zuſchlagen ſeien, um zur bundesmäßigen Regelung der 
kommen bereit zu verfügen, daß die zur Verſtärkung der zurückkomme, jo wird dieſem Schritte in Berlin ein richti- welche der deutſche Bund die Frage, wer als rechtmäßiger holſteiniſchen Angelegenheit zu gelangen.“ Die Ant⸗ 
Garniſonen in Böhmen dorthin disponirten Truppen juſges Verſtändniß und eine von allen ſchädlichen Eindrücken Souverän des Bundeslandes Holftein 5 —— ſei wort auf den Abrüſtungsvorſchlag iſt am 1. d. in 
das Innere des Reiches zurückgezogen werden, um dadurch der jüngſten Vergangenheit freie Würdigung ſicher nicht zur Entſcheidung bringen werde. Wien eingetroffen und am 2. überreicht worden. Die 
ſelbſt jedem Scheine einer gegen Preußen gerichteten Auf. fehlen — gleichwie wir denſelben unſererſeits ganz ebenſo Eingedenk alles deſſen, ſchlagen wir dem kgl. preußi- Note, welche vom 29. v. M. datirt iſt, beruft ſich, 
ſtellung ein Ende zu machen. unbefangen und leidenſchaftslos unternehmen, als ob zwi⸗ſſchen Hofe hiermit vor, ſich mit uns zu einer Erklärung wie es heißt, auf die öſterreichiſchen Rüſtungen gegen 
Nur iſt jetzt für uns eine Lage eingetreten, in welcher[ſchen heute und dem erſten Tage der Cooperation der beiin Frankfurt zu vereinigen, des weſentlichen Inhalts, daß Italien, welches keinen Anlaß zu ſolchen Rüſtungen 
wir uns entſchließen mußten, unſere Vertheidigunsmittelſden Mächte gegen Dänemark kein ſtörendes Ereigniß in] Oeſterreich und Preußen beſchloſſen hätten, die durch den geboten habe und lehnt deshalb die gleichzetiige Ab⸗ 
nach anderer Richtung hin zu verſtärken und wir glauben der Mitte läge. Wiener Friedensvertrag erworbenen Rechte auf denjenigen rüſtung unter Hinweis auf die öͤſterreichiſchen Ver⸗ 
uns desbalb verſichern zu müſſen, daß nicht etwa dieſer letz Dies vorausgeſchickt, ſei es mir erlaubt, der ernſtlich⸗ Prätendenten weiter zu übertragen, welchem der deutſche theidigungsmaßregeln, die auch gegen Preußen gerich⸗ 
tere Umſtand die königlich preußiſche Regierung abhalten ſſten Aufmerkſamkeit der königlichen Regierung die nachfol- Bund die überwiegende Berechtigung zur Erbfolge imſket ſein können, in beſtimmter Weiſe ab. Nichtsdeſto⸗ 
werde, die Zurückziehung unſerer Truppen von der böhmi⸗ genden Betrachlungen anzuempfehlen. Herzogthum Holſtein zuerkennen würde. weniger gibt es noch immer Optimiſten, welche glau⸗ 
ſchen Gränze mit der Reduction der in Kriegsbereitſchaft! Im Art. III des Wiener Friedens⸗Vertrages haben: Bietet die königliche Regierung hiezu die Hand, jolben, daß ſich in dieſer Antwort noch Anknüpfungs⸗ 
geſetzten preußiſchen Heerestheile zu erwidern. Oeſterreich und Preußen fi nicht etwa einfach die Her- machen wir dagegen uns anheiſchig, überall, wo dies nö. punete zur Fortſetzung der Verhandlungen finden laſ⸗ 
Die letzten Nachrichten aus Italien ſtellen es nämlich zogthümer zu voller Souveränität abtreten laſſen, ſondernſthig ſein wird, dazu mitzuwirken, daß dem preußiſchen ſen werden. 
außer Zweifel, daß die Armee des Königs Victor Emanuel König Chriſtian IX. hat zu ihren Gunſten auf ſeine Staate diejenigen ſpeciellen Vortheile bleibend geſichert! Ein Wiener Telegramm der „Schl. 3.“ meldet: 
in Bereitſchaft geſetzt wird, zu einem Angriffe auf Venezien Rechte verzichtet und zugleich verſprochen, die Verfügun- werden, mit deren Gewährung wir uns im Laufe der ge- Eine preußiſche Depeſche vom 28. April iſt hier ab⸗ 
überzugehen. gen anzuerkennen, welche die beiden Mächte in Bezug auflpflogenen Verhandlungen einverſtanden gezeigt haben undſgegeben. Preußen ſpricht darin fein Befremden aus, 
Oeſterreich iſt daher genöthigt, ſein italieniſches Heer die Herzogthümer treffen werden. Es war ſonach die Ab- über welche, was Holſtein betrifft, bereits in den Artikeln daß Oeſterreich die Zulage der Dedarmirung nur 
durch Einberufung der Urlauber auf den Kriegsfuß zuſſicht der Mächte, daß auf jene Gefjion weitere Verfügun⸗ 2 bis 7 der Gaſteiner Convention proviſoriſche nähere auf die Zurückziehung der Truppen ⸗Verſtärkungen 
jegen und für ausreichenden Schutz nicht nur ſeiner Gränzeſgen begründet werden ſollten. Ebenſo hat die Gafteiner Feſtſtellungen enthalten find. Preußen wird hiernach defi- aus Böhmen und den andern Gränzländern ausdehne, 
am Po, ſondern auch ſeines ausgedehnten Küſtengebietes Convention die Ausübung der erwähnten Rechte zwiſchen nitiv die militäriſchen Stellungen von Kiel, Rendsburgfübrigens feine Rüſtungen fortſetze und auch die ande⸗ 
zu ſorgen, was nicht ohne bedeutende Truppenbewegungen Oeſterreich und Preußen nur bis auf weitere Vereinbarungſund Sonderburg erwerben. Kiel wird zwar Bundeshafen, ren Bundesregierungen zur Abſtellung der Rüſtungen 
im Innern der Monarchie in nachhaltiger Weiſe geſchehenfgetheilt. Rendsburg Bundesfeſtung werden, aber die königl. Regie nicht auffordern wolle. Preußen ſei bereit, die getrof⸗ 
kann. Wir halten für nöthig, hievon dem königl. Gabinette| Es handelt ſich demgemäß darum, welche Folge demſrung wird uns bereit finden, in den desfalls nach Art. 2 fenen militäriſchen Vorkehrungen rückgängig zu machen, 
Mittheilung zu machen, um nicht den Mißdeutungen aus- zu Wien wie zu Gaſtein ausgedrückten Vorbehalte ander- und 3 der Gaſteiner Convention im Einverſtändniß mit wenn Oeſterreich feinen früheren Abrüſtungszuſagen 
geſetzt zu fein, welche in dem Augenblicke, da wir die inſweits Vereinbarung und Verfügung gegeben werden ſoll. ihr in Frankfurt zu ſtellenden Anträgen jedem ihrer billi⸗ſ im vollen Umfange nachkommen wolle. 
Böhmen vorgenommenen Dislocationen rückgängig machen. Der kaiſerliche Hof ſeinerſeits hat ſich zu wiederholtenſgen Wünſche entgegen zu kommen. Die miniſterielle preuß. „Provinzial⸗Correſpond.“ 
durch Nachrichten über unſere militäriſchen Vorbereitungen Malen bereit erklärt, dieſe Frage im Sinne derjenigen. Nicht weniger bereit find wir, die von Preußen behufs ſchreibt: Preußen darf, was ſeine Stellung zu 
in anderen Theilen der Monarchie veranlaßt werden könn- Erklärung zu erledigen, welche Oeſterreich und Preußen imſder Befeſtigung von Düppel und Alſen gewünſchte Terri. Italien betrifft, das gegenwärtig beſtehende Gleich⸗ 
ten. Eu. Exe. werden daher beauftragt, der königl. Regie- Einverſtändniſſe mit den Bevollmächtigten des deutſchenſtorialabtretung gemeinſchaftlich mit der königl. Regierung, gewicht der Kräfte dem etwaigen Ausbruch einer 
rung zu erklären, daß dieſe Vorbereitungen nur der Even. Bundes am 28. Mai 1864 in der Londoner Conferenz falls fie dies verlangt, gegenüber dem künftigen Landes. europäiſchen. Verwickelung gegenüber nicht zuvor zu 
tualität eines Kampfes gegen die Italiener gelten und daß abgegeben haben. Preußen dagegen hat bis jetzt keine beiheren auszubedingen. Ebenſo werden ſich die Leiſtungen, Gunſten Oeſterreichs verändern laſſen. Preußen darf 
wir mit der Ausführung des Vorſchlages gegenſeitiger Ab- ſſtimmte Anſicht über die Löſung der Souyeränitätsfrageſwelche die Herzogthümer bis zu einer allgemeinen Rege- verlangen, daß die neuerlichen Truppenverſtärkungen 
rüſtung angenblicklich beginnen werden, ſobald wir verſichert ausgeſprochen. Nur hat neuerlich mehrfach verlautet, daßſlung der Marinefrage am Bunde für die preußiſche Flotte in Böhmen, Mähren und Weſtgalizien zurückgezogen 
find, daß die königl. Regierung den Maßregeln, die wir die königliche Regierung das von der Majorität der preu⸗ zu übernehmen haben, ohne Schwierigkeit durch eine Con- und die dortigen Truppen auf den Friedensſtand zu⸗ 
zur Abwehr eines Angriffes unſerer Nachbarn im Süden ßiſchen Kronjuriſten erſtattete Gutachten als maßgebend für vention zwiſchen Preußen und Schleswig- Holſtein regeln rückgefuͤhrt werden. Wenn dies geſchehen iſt und 
treffen müſſen, keinen Einfluß auf die verabredete Herſtel ihre Auffaſſung des Rechtspunetes betrachte. Wir kennen ſlaſſen. Und dasſelbe gilt von den Beſtimmungen, welche Oeſterreich, das ſich inzwiſchen überzeugt hat, daß 
lung des normalen Standes zwiſchen Oeſterreich und Preu - dieſes Gutachten nicht officiell, aber man weiß, daß nachſdie Gaſteiner Convention zu Gunſten Preußens in den Italien nicht zum Angriff rüſtet, ſeine angeblichen 
ßen geſtatten werde. demſelben der vökkerrechtliche Titel, welchen die Monarchen Art. 4, 5, 6 und 7 hinſichtlich der Communicationen Vertheidigungsmaßregeln gegen Italien zurückgenom⸗ 
Ueber dieſen Punct wollen Eu. Exc. unverweilt mit|von Oeſterreich und Preußen durch den Wiener Friedens- durch Holftein, des Eintrittes der Herzogthümer in den men hat, dann wird auch für Preußen die Zeit ge⸗ 
dem königl. Herrn Miniſterpräſidenten Rückſprache nehmen vertrag erworben haben, allen übrigen Anſprüchen, dem Zollverein und der Anlage eines Canals zwiſchen der Nord- kommen fein, abzurüſten. 2 , 
und ihn um eine der obigen Erklärung entſprechende Er- Oldenburgiſchen ſowohl als dem Auguſtenburgiſchen, vorge- und Oſtſee getroffen hat. In dem Leitartikel der „Kreuz⸗Ztg.“ finden wir 
widerung erſuchen. hen ſoll. Die Souveränität über Schleswig⸗Holſtein ſoll Erwägt man, daß außer dieſen vielfachen und wichti⸗ folgende perfide Auslaſſung: Thatſächlich iſt das Kö⸗ 
Wenn übrigens der königl. preußiſche Hof die Ausfüh⸗ definitiv auf die beiden Mächte übergegangen ſein. gen Vortheilen Preußen bereits das Herzogthum Lauen- — 1 in 5 m 1 Falle der fortdau⸗ 
rung des Abrüftungsvorſchlages auch an die Borausjegung| Die kaiſerliche Regierung, welche von dem Londonerſburg erworben hat, während Oeſterreich für ſich 73 45 ernden 2 2 de Oeſterre chs und alſo der Stei⸗ 
knüpft, daß in den deutſchen Bundesſtaaten keine weiteren Vertrage niemals formell zurückgetreten iſt, ſondern nur Anderes begehrt, als die bereits im . en ich res 1 ier mit dem Wiener Cabi⸗ 
militäriſchen Vorbereitungen getroffen werden, jo muß ich das Recht des Siegers zu üben gedachte, als fie gemein- bedungene Erſtattung ber wit ei genschaften 5 rn r wichtiger Factor. Deshalb liegt es uns 
bemerken, daß bis jetzt unseres Wiſſens in dieſen Staaten ſchaftlich mit Preußen die Trennung der Herzogthümer vonſſich den Antheil dn mit d Ban jern, der Regierung empfehlen zu wollen, 
nirgends zu wirklichen Rüſtungen geſchritten worden iſt und Dänemark zu Gunſten des auguſtenburgiſchen Hauſes for- Feldzuges, den es nich * 4 dr nit daß fie ieſen wichtigen Factor bei ihren Entſchlüſ⸗ 
daß die Geſinnungen der betreffenden Regierungen im vor- derte, fühlt ſich nicht berufen, gegen den Ausspruch der Oeſterreich . at, nicht zu klein, man wird ſen nicht in Rechnung ſtellen ſollte. Sie muß, wie 
aus die vollſte Bürgſchaft für allgemeine Beibehaltung des Kronjuriſten theoretiſche Einwendungen zu erheben. Aberſdieſen yes BERNER. ber Beiräte Opfer, man heute die Dinge nun einmal ſteben, die Lage Itas 
Friedeusſtandes gewähren, ſobald Oeſterreich und Preußen ſoll Ka Anspruch gelten und r ee ar daes e 5 Br an und die Haltung Oeſterreichs im Süden mit in 
jedli 8 ven Vereinbarun runde gelegt werden, N untreu finden. ; : f 1 
1 1 45 prattiſcen N hear = die beiden Mächte an⸗ Es wird hierüber nur Eine Meinung bei allen Uuparteil. 8 „ N 
unerwähnt laſſen, daß es namentlich ganz von den Ent- gelangt? Wäre neben dem Rechte Oeſterreichs und Ya ſchen walten können. Entzieht ſich demungeachtet Preußen das vollbewußt die Allianz mit uns zerriſſen hat, 
ſchlüſſen Preußens abhänge, durch eben jo beſtimmte Ver- hend jeder andere 8 ae EG Fun 5 1 a namer unferen ſo gerechten und ehrenvollen Vorſchlä⸗ ſich bis an die Zaͤhne bewaffnet. Es hieße in der 
ſicherungen der Einhaltung des Bundesfriedens, wie wir Bern Nee ann Oer König von Preußen müßte bei fo wird uns keine andere Entſchließung mehr übrig That nicht die Freundſchaft, ſondern die Einfalt über⸗ 
ſie am 21. d. M. auch in der Mitte unſerer Bundesge · finitive verwandelt w 775 ben, als dem deutſchen Bunde den ganzen Stand deritreiben, wollten wir der künſtlich erhitzten Stimmung 


Nichtamtlicher Theil. 


der öſterreichiſchen Bevölkerung gegenüber ungerüftete liſche und der baieriſche Geſandte in W 
Zuſchauer bleiben. Oder ſollten wir etwa beſcheiden 23. 
jo lange mit unſeren Maßregeln warten, bis es viel⸗ vo 
leicht demnächſt dem Wiener Cabinet beliebte, ſich ſſtelli 
nach Erledigung der italieniſchen Frage etwa mit Halt 
einem „Ultimatum“ und mit ſeiner kriegeriſchenſauf 
Armee gegen uns zu wenden? Unſererſeits haben wir 
den Frieden von Billafranca noch nicht vergeſſen — [dig, 1. d., meldet, 
und wir find ſehr geneigt, daraus die Schlußfolge-⸗über den Mincio zwiſchen Peschier 
rung zu ziehen, daß auch eine Verſtändigung zwiſchen Deſenzano abgebrochen. Die 
Oeſterreich und Italien auf unſere Koſten allen⸗ Perſonenzüge dürfen nur bis Peschiera, 
falls nicht zu den Unmöoͤglichkeiten geh 
halb aber darf es dem Wiener Cabinet nicht gelin⸗Bahnſtrecken auch nur bis zu dieſen Stationen Fahr⸗ 
gen, Preußen in eine ſchiefe Stellung zu bringen karten ausgegeben. Viele Fremde verlaſſen Venedig. 
und den Glauben an ſeine Conſequenz und Zuver- Die ſterbenskranke Prinzeſſin von Oldenburg überſie— 
läſſigkeit zu erſchüttern. delt bei Ausbruch der Feindſeligkeiten von dort nach 
Wie die Berliner „Volkszeitung“ meldet, iſt am Römerbad in Steiermark. Der vorgeſtern in Wien 
2. d. der Befehl zur Mobilmachung der gan⸗ eingetroffene Sohn des öſterreichiſchen Botſchafters 
zen preußiſchen Armee ergangen. Die Be- Baron Hübner mußte die Reiſe über Paris zurück⸗ 
hauptung des „Pays“, daß bereits ein preußiſches legen, da zu Lande durchaus Niemand mehr, der nach 
Armeecorps an die ſächſiſche Gränze gerückt ſei, um Deutſchland ſich begeben will, befördert wird. 
ſich der wichtigſten ſtrateziſchen Puncte in Sachſen! Dem Vernehmen nach hat Lord Bloomfield 
zu bemächtigen, ſcheint noch nicht richtig zu fein, ob- die Weiſung erhalten, dem Grafen Mensdorff zu erklä⸗ 
gleich fie jeden Augenblick wahr werden kann. Dieren, daß England, falls Oeſterreich es mit ſeiner 
vorliegenden Berliner Blätter neueſten Datums mel- Sicherheit und Würde vereinbar finde, für ſeinen von 
den noch nichts von dieſer wichtigen Truppenbewegung. ihm (England) niemals bezweifelten ernſten Friedens— 
(Wie der „A. A. Ztg.“ aus Berlin berichtet wird, wunſch in einer fermellen Kundgebung nochmals ein 
hat ſchon am 29. April die Vorſchiebung der preu⸗ offenes Zeugniß abzulegen, nicht blos dieſe Kundge— 
ßiſchen Truppen gegen die ſächſiſche Gränzeſbung unverfälſcht an ihre Adreſſe zu bringen bereit, 
in folder Stärke begonnen, daß darin die Abſichtſſondern auch entſchloſſen ſei, mit dem ganzen Nach⸗ 
nicht zu verkennen, der nach Dresden gerichteten Auf- druck ſeines eigenen Anſehens für ihre volls Würdigung 
forderung, zu entwaffnen, Nachdruck zu geben. Die einzutreten. 
Nachricht von dem erfolgten Einmarſch der Preußen Ein Pariſer Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: 
in Sachſen ſei alſo ſtündlich zu gewärtigen). In diplomatiſchen Kreiſen geht das Gerücht, Belgien 
Nach der „Kreuzzeitung“ iſt die vom 29. April ſuche im Hinblick auf den auſtro-preußiſchen Confliet 
datirte ſächſiſche Antwort auf die preußiſche De⸗ eine Defenfiv-Alliang mit Holland zu ver⸗ 
peſche vom 27. April durchaus ungenügendſeinbaren. Andererſeits verlautet jedoch, daß von hier 
befunden worden und bereits vorgeſtern eine preu-⸗aus gewiſſe Anerbietungen nach dem Haag ergangen 
Bilde Erwiderung nach Dresden abgegangen. eien und daß zum Zweck weiterer Beſprechungen der 
Der „Spen. Ztg.“ zufolge ſoll die „ganze Gala» Prinz von Oranien demnächſt hier erwartet werde. 
‚mität*, welche durch die öſterreichiſchen Kriegsrüſtun⸗ 8 
gen herbeigeführt worden iſt, dem raſtloſen Bemühen 
des königl. ſächſiſchen Cabinets zu verdanken ſein. 
Es wird verſichert, daß Sachſen die kaiſerliche Re⸗ 
gierung ſchon im Monate März zu Nüftungen drins|, er des 
gend aufgefordert und die Haltung des Königreiches Herr v. Roggen bach, der ſeit einigen Tagen in 
Sachſen bei einem etwaigen Confliet zwiſchen Preu- Berlin verweilt, hat hier Beſprechungen mit Graf 
ßen und Oeſterreich davon abhängig gemacht habe, Bismarck gehabt, deren Gegenſtand, aller Wahrſchein⸗ 
daß Oeſterreich durch ſofortige Rüſtungen den Ernſii lichkeit nach die von Preußen in Antrag gebrachte 
feiner Entſchließungen hinreichend documentire, um Bundesreform geweſen ſein dürfte. Bekanntlich hat 
der fächfiichen Regierung das nöthige Vertrauen ein, Herr v. Roggenbach in feiner politiſchen Wirk mkeit 
zuflößen. Die Drohung, daß Sachſen — und auch die deutſchen Verhältuiſſe in einem Sinne aufgefaßt 
andere Mittelſtaaten, feinem Beiſpiele folgend — imſund behandelt, der in vieler Hinſicht mit den preu« 
Falle der Weigerung Oeſterreichs ihren Frieden mit ßiſchen Beſtrebungen zuſammentrifft. Er gehört nicht 
Preußen behufs der Sicherſtellung unter gewiſſen Be: zu denjenigen Staatsmännern, die ſich in ein⸗ 
dingungen machen würden, ſoll das Wiener Cabinet ſeitiger Wahrnehmung des Particularismus bewegen. 
beſtimmt haben, dem ſächſiſchen durch öſterreichiſche Herr v. Roggenbach hat die deutſchen Ziele ſtets aus 
Nüftungen die gewünſchte Garantie zu geben, um einem hoheren Geſichtspunet in's Auge gefaßt Dieſe 
neben Sachſen auch die übrigen Mittel⸗Sta 


einer feſten Haltung gegen Preußen zu ermuthigen. in freundſchaftliche Beziehungen zu preußiſchen Staats- 
(Nicht ſehr glaublich! Man ſieht es, bemerkt die „Bo- männera, und vorigen Sommer, als König Wilhelm 
bemia*, dieſen Behauptungen an, Graf Bismarck und Graf Bismarck in Baden weilten, fand er auch 
ſucht nach einem Vorwand, um in Sachſen einrücken Gelegenheit, ſowohl Sr. Majeſtät wie dem Miniſter⸗ 
zu können, im J. 1756 lie ſem Behufelpräfidenten, näher zu treten und in vielfachen Ge⸗ 


ß man zu die] 5 
aus dem ſächſiſchen Archive Depeſchen ſtehlen, heute ſprächen ſeine Hinneigung zu den preußiſchen Be⸗ 


ingen betreffs der Rüſtungen gemach 


ſeinen Rüſtungen. 
Wie ein Telegramm des „N. Frdbl. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ äußert ſich über die 
Anweſenheit des Freiherrn v. Roggenbach wie folgt: 
„Der frühere badenſche Miniſter des Auswärtigen, 


greift man vielleicht zu dem einfacheren Mittel der ſtrebungen kundzugeben. Es iſt daher vollkommen be⸗ 
Erfindung.) 3 greiflich, daß in der gegenwärtigen Situation dies⸗ 
Die Nachricht von einer in München einge- eits gewünſcht worden ſein wird, die Anſichten dieſes 


wird von Staatsmannes über die von Preußen in der Bundes⸗ 
net. Weder reformfrage zu machenden Vorſchläge zu vernehmen.“ Die 
von Oeſterreich, noch von Preußen ſei in einer Anſichten des Hrn. v. Roggenbach, dürften in Berlin 
Depeſche oder in anderer Form eine derartige Auf- nicht gefallen. Die „N..“ veröffentlicht eine Zuſchrift 
forderung an Baiern gerichtet worden. Allerdings des Freiherrn v. Roggen bach, worin derſelbe 
habe der königlich preußiſche Geſandte am Münche. erklärt, ſein Austritt aus dem badischen Miniſterium 
ner Hofe die durch die Zeitungen bekannte Depeſche hätte mit ſeiner Anſicht über die Behandlung der 
feiner Regierung an den preußiſchen Geſandten in Herzogthümerfrage keinen Zuſammenhang. Er habe 
Wien vom 21. v. M., worin die Vorausſetzung aus⸗ nie ſeine Beurtheilung dieſer Frage geändert, nie zu 
geſprochen iſt, daß auch die von anderen deutſchen den Annexionsbeſtrebungen in der Elbeherzogthümer⸗ 
Regierungen begonnenen militäriſchen Vorbereitungen Frage hingeneigt; er beharıe vielmehr bei der Ueber 
wieder abgeſtellt werden, und die kaiſerlich öſterreichi-⸗ zeugung, eine erfolgreiche Behandlung der deutſchen 
ſche Regierung erſucht wird, ihren Einfluß in dieſer Frage ſei weſentlich bedingt von der Wiederannähe⸗ 
Richtung zu verwenden, auch in Muͤnchen zur Kennt⸗ rung der Zielpuncte der preußiſchen Politik in der 
nißuahme mitgetheilt. Derſelbe habe aber an dieſe Herzogthümerfrage an eine mit der bundesſtaatlichen 
Mittheilung keine Aufforderung zur Abſtellung der Entwickelung vereinbarliche Löſung. Eine nachhaltige 
militäriſchen Vorbereitungen geknüpft. Und eben ſo Unterſtützung des deutſchen Volkes für die Reform- 
wenig ſei von öſterreichiſcher Seite ein derarti- Vorſchläge ſei nur dann geſichert, wenn zu dem den 
ges Anſinnen geſtellt worden. Die königliche Regierung berechtigten nationalen Erwartungen entſprechenden 
ſei daher bis jetzt nicht in der Lage geweſen, auf eine Inhalte dieſer Reformvorſchläge die begründete Aus⸗ 
derartige Aufforderung überhaupt zu antworten. Dage⸗ſicht hinzutritt, daß auch dem inneren Verfaſſungs⸗ 
gegen ſei aber vollkommen richtig, daß die baieriſche Conflict in Preußen die für alle Theile gleich un 
Regierung die militäriſchen Sicherungsmaßregeln erſt heilvolle Schärfe genommen werde. | 
dann als erledigt erachtet, wenn die Kriegsgefahr in! Von den Einzelabſtimmungen in der Bundestags- 
Deutſchland vollkommen beſeitigt iſt. Sitzung vom 21. April (über den preußiſchen 
Von Paris aus will man an eine Geneigtheit Reformantrag) dürfte noch die von Luxemburg⸗ 
Oeſterreichs, Venezien abzutreten, glauben machen. Limburg (Niederlande) wegen der beſonderen Stel— 
Die Berliner „Nat.-3.“ läßt ſich aus Paris ſchreiben: lung, welche dieſer Bundesſtaat von je zu den deut⸗ 
„Die Verſuche Italiens, Venedig im gütlichen Wege ſchen Verfaſſungsfragen eingenommen hat, Anſpruch 
von Oeſterreich zu erlangen, ſcheiterten, obſchon man auf Beachtung haben. Der niederländiſche Ge 
eine Summe von 800 Millionen Franes unter 


dem ſandte erklärte: er enthalte ſich vorläufig jeder Aeu⸗ 
Titel einer Entſchädigung für das im Venezianiſchen erung über den Antrag der k. preußiſchen Regie⸗ 
angehäufte Kriegsmaterial und für die Ausgaben, die rung, behalte ſich aber das Recht vor, ſich ſpäter 
ſeit dem Jahre 1815 auf Feſtungsbauten verwendet über die jo ſehr verſchiedenen Bedürfniſſe, Anſichten 
wurden, anbot, und ſich nöthigenfalls auch zu größe-ſund Intereſſen derjenigen Länder auszusprechen, für 
ren Cempenſationen bereit erklärte.“ welche der König⸗Großherzog dem deutſchen Bunde, 
Heute beſtätigt auch ein italieniſches Blattſſo wie derſelbe durch die noch gegenwärtig in Wirk⸗ 
die Nachricht von dem Abſchluſſe eines preußiſſch⸗ ſamkeit ſtehenden Verträge gebildet worden, beigetre⸗ 
italieniſchen Tractates. Die „Provincia“ läßtſten ſei. 
ſich aus Florenz ſchreiben, daß zwiſchen Preußen und Wie die „N. P. 3.“ meldet, iſt eine vorherige 
Italien wirklich ein Offenſiv- und Defenſiv⸗Vertrag Fixirung des Termins für die Berufung des 
abgeſchloſſen iſt, welcher von drei Monaten zu drei deutſchen Parlaments kaum zu erwarten, da 
Monaten läuft, und immer einen Monat voraus ſich ſchon jetzt viele Regierungen dagegen ausgeſpro— 


troffenen preußiſchen Sommation 
der „Baieriſchen Zig.“ als grundlos bezeich 


und 26. April, Angeſichts der italieniſchen Noteſernſth 
m 22. April, der öſterreichiſchen Regierung Vor- zuſchlagen. 
t, da Italiens Frieden zu predigen, 
ung eine friedliche ſei; Oeſterreich jedoch beſtändeſg 


Raus Vene-freich im Verein mit den 
iſt die Eiſenbahnbrückeſſo 
a un dizugehen. Mögen Preußens Feinde, 
öſterreichiſchen Blatt aus, 
. die italieni⸗ überſchreiten, wo fie es nicht bloß mit einem ehrgei⸗ 
ört. Eben des- ſchen bis Deſenzauo verkehren, es werden auf beidenſzigen, rückſichtsloſen 


findet Frankreich eine prineipielle Oppoſi 


aten zu Nichtung' ‚Seiner Wirkſamkeit ſetzte ihn ſchon früher 


Die „K. 3.“ iſt, ſeit ſie aufgehört den 


einem ihr zugek 


in ihren Forderungen nicht jenen Punct 


Miniſter, ſondern mit dem gan⸗ 
zen preußiſchen Volke zu thun haben; 

Preußen, wenn ein innerer Umſchwung mi 
wendigkeit erfolgt iſt, 
Begeiſterung für das große 
das deutſche Parlament, we 


berufen wollten, um damit ihren Spott zu trei⸗ interniren ſollen, 
ben, in allem Ernſte ausgeſchrieben wird und die Wien gerichtet worden. 


Reichstagsmänner wieder wie weiland von allen En 


gen, wo der Ruf der d 


aufgeht in 
viſe jener Zeit: Keine Uf 
mals ſo übel gelohnt iſt, ausſtreichen von ihrem 
Schilde, wo ſie Schild und Schwert erheben für 
ganz Deutſchland, wo einige Dutzend Throne und 
Thrönchen in Einer Nacht ſpurlos verweht ſind und 
rings der große, der gewaltige Ruf erſchallt: „Mit 
Gott für — Kaiſer und Deutſchland!“ 


Ueber die rumaniſche Angelegenheit wird 
der Hamburger „Börſenhalle“ aus Paris geſchrieben: 
„Nachdem von mehreren Großmächten in der Donau⸗ 
fürſtenthümerfrage wieder ganz beſtimmt auf die Con⸗ 


vention von 1858 zurückgegangen wird, welche be⸗ 
kanntlich die Wahl eines fremden Fürſten ausſchließt, 


tion gegen 
die Beſtimmungen jener Convention gleichfalls nicht 
geboten. Mit beſonderem Nachdruck ſcheint ſich die 
Pforte in der Conferenzſitzung vom 24. April auf die 
betreffenden Beſtimmungen jener Conferenz berufen zu 
haben, die ſie durch die Wahl des Prinzen von Hohen⸗ 
zollern beeinträchtigt findet. Wenn der König von Preu⸗ 
ßen in der That, wie man aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fährt, die Annahme oder Ablehnung des rumäniſchen 
Thrones Namens des Prinzen Carl von dem Gutach. 
ten der Conferenz abhängen läßt, ſo darf das Schickſal 
auch dieſer Gaudidatur als beſiegelt angeſehen wer⸗ 
den, die Conferenz neigt ſich nach ihrer Mehrheit der 
Combination eines zeitweiligen Hospodars zu, ohne 
dieſelbe jedoch der rumäniſchen Bevölkerung irgend 
aufnöthigen zu wollen. 

Die „Patrie* glaubt zu wiſſen, daß die Rede 
von Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Peru 
iſt, die zum Zwecke haben, die Uebertare von 18 Fr. 
pr. 1000 Kilogr. aufzuheben, welche auf der Einfuhr 
des Guano in Frankreich laſtet, wenn er von frem- 
den Schiffen eingeführt wird und den höchſten Preis 
des Verkaufs dieſes Düngſtoffes, der jetzt 310 Fr. pr. 
Tonne iſt, auf 300 Fr. zu redueiren. 

Das Londoner Telegramm der „N. Fr. Pr.“, daß 
der amerikaniſche Geſandte am öſterreichiſchen 
Hofe die Weiſung erhalten habe, im Falle eines Ab⸗ 
ganges von Freiwilligen aus Oeſterreich nach Mexieo, 
Wien zu verlaſſen, wird auch von der „Debatte“ an⸗ 
gezweifelt. In Wien 
bekannt geworden. 


rn 


Zandtagsangelegenbeiten. 

Se. Majeſtät hat mit a. h. Entſchließung vom 
17. April d. J. den vom Tiroler Landtage am 
8. Februar 1866 beſchloſſenen Aenderungen der 88 12 
und 15, dann des §. 17 litt. b und e der Landtags⸗ 
Wahlordnung von Tirol die a. h. Genehmigung ver⸗ 
jagt, dagegen den zu den SS. 3 und 53 der Landtags⸗ 
Wahlordnung beſchloſſenen Aenderungen die a. h 
Sanction ertheilt. l 

Wie aus Ins bruck geſchrieben wird, iſt auch 
das vom tiroliſchen Landtage votirte Schulpatro- 
nats⸗Geſetz ſanctionirt worden. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. Mai. 


Prinz Alexander von Heſſen-Darmſtadt wurde Cla 


geftern Vormittags von Sr. Majeftät dem Kaiſer in 
einer Abſchieds⸗Audienz empfangen. 
deſſen Gemalin ſind noch geſtern nach Warſchau a 
gereiſt. ö 

Das Finanzminiſterium 
eine Verfügung erlaſſen, 
die durch Amtepflichtverletzung von 
ten verursachten Schäden erſeßt und in dem Finanz- 
Etat für 1866 dafür 
werden ſoll. 

Die Nachricht, Carl von Stubenrauch, der Sohn 
des verſtorbenen Profeſſors, ſei von Wien flüchtig gewor- 
den, und habe die Verſicherungsgeſellſchaft „Auſtria“, bei 
welcher er angeſtellt geweſen, durch Veruntreuungen um 
60 80,000 fl. beſchädigt, wäre, wie aus einer der „Deb.“ 
zugekommenen Zuſchrift der Direction der genannten Ver⸗ 


alle Parteien einig werden inſlen. 
deutſche Vaterland, woldie Flüchtlinge, deren Zahl einige Beſorgniſſe eins 
lches die Feudalen nurſflößt, nach Italien zurückſchicken oder in Oeſterre ich 


den Dentſchlands herbeiſtrömen nach Frankfurt, woſin drin 
Kaiserkrone und Reichsverfaſſung auf dem Tiſche lie- ſam, daß fie, wenn fie die Ueberzeuzung vom Ein⸗ 
eutihen Einheit wieder initreffen kriegeriſcher Ereigniſſe hat, keinen Tag mehr 
allen deutſchen Gauen erſchallt, wo Preußen wirklichſſäumen darf, 
Deutſchland, wo die Hohenzollern die De- vertheidigung zu treffen. Das genannte Blatt bean- 
urpation! die ihnen da- tragt, „1. Die Landesſchützen ſofort zu den üblichen 


ſei von dieſer Nachricht nichts 


ien hätten am nicht aufgehoben, fo ſei dies nicht aufgeſchoben — auchſvom Wiener Landesgericht in Strafſachen erlaſſenen Steck⸗ 
afte Blätter beginnen bereits dieſes Thema au- brief mitgetheilt haben. 


Aus Jeruſalem wird dem „Vlksf.“ gemeldet: Die 


unter die kühnſten Eroberer ge- Reiſegeſellſchaft Tuvora's hat ein klägliches Ende genom- 
angen, lehnt ſchon heute die Coneeſſionen ab, welcheſmen, 
ommenen Telegramme zufolge Oeſter⸗ enden. Der Reiſende Grätz wurde von dem öfterreidi- 
Mittelſtaaten gemacht habenſſchen Conſul wegen thätlicher Mißhandlung eines baieri⸗ 
ll, und warnt dieſelben, nicht allzu unvorſichtig vor⸗ſſchen Prieſters, welcher Mitglied des Vergnügungszuges 
ruft das rheiniſcheſwar, inhaftirt, und mußte öffenkliche Abbitte leiſten. 


und die Theilnehmer zerſtreuten ſich in alle Weltge- 


Aus Roveredo und Trient wird dem „N. 
Frdbl.“ gemeldet, daß ſeit mehreren Tagen zahlreiche 
Flüchtlinge aus Piemont und dem Mailändi⸗ 


ja, wo inſſchen nach Südtirol flüchten, die ſich der in Italien 
t Noth⸗äußerſt ſtreng betriebenen Reerutirung entziehen wol- 


Die Tiroler Behörden find unſchluͤſſig, ob fie 


und iſt deshalb eine Anfrage nach 


olks⸗ und Schügen-Ztg.* macht 
gender Sprache die Regierung darauf aufmerk⸗ 


Die Jusbrucker „V 


die energiſcheſten Anſtalten für Landes⸗ 


Feldübungen die im Herbſt unterblieben ſind und fuͤr 

den nächſten Herbſt angeſagt ſind, ſofort einzuberufen, 

2. im Puſterthal und im Vintſchgau den Landſturm 

zu organifiren, oder wenigſtens vorzubereiten. 
Deutſchland. 

Aus Hamburg wird geſchrieben: Von einem 
geſtern aus dem Sundewitt'ſchen eingetroffenen zu« 
verläſſigen Manne wird erzählt, daß die hier in 
zahlreicher Menge durchpaſſirten ſogenannten preußi⸗ 
ſchen Erdarbeiker allerdings bei den preußiſchen 
Schanzarbeiten auf ſchleswig'ſchem Boden verwendet, 
jedoch durchſchnittlich ſpateſtens nach einer i4tägigen 
Beihäftigung den über das Herzogthum Schleswig 
vertheilten preußiſchen Truppenkörpern als das, was 
ſie wirklich ſind, nämlich als einberufene Reſerviſten 
überwieſen werden. „Die wirklichen Schanzarbeiten“ 
— ſo verſichert mein Gewährsmann — „werden da⸗ 
gegen auf Alſen, vor Düppel und vor Friedrichsort 
(am Kieler Meerbuſen) faſt ausſchließlich von ſchles⸗ 
wig⸗holſtein'ſchen, däniſchen und mecklenburg'ſchen 
Taglöhnern ausgeführt.“ 

Aus Berlin wird gerüchtweiſe gemeldet, Graf 
Bismarck habe mit mehreren franzöſiſchen Bank— 
häuſern Unterhandlungen über den Abſchluß eines 
Anlehens angeknüpft, die aber ſämmtlich an dem 
Widerſtreben, dasſelbe ohne Zuſtimmung der preußi⸗ 
ſchen Kammern zu übernehmen, geſcheitert ſeien. 

Die „N. Fr. Ztg.“ bringt folgende picante Mitthei⸗ 
lung: Auf die halb wie im Scherz geſtellte Frage des 
franzöſiſchen Geſandten im Geſpräch über den Werth der 
Herzogthümer für Preußen: „Würde der König den Rhein 
für die Herzogthümer geben?“ ſoll Herr v. Bismarck mit 
faſt komiſchem Pathos ſein „Jamais“ gedonnert, aber auf 
die feine Antwort: „Und wenn man ihn nimmt?“ eben 
fo liſtig erwidert haben: „Ah, das iſt ganz etwas An ⸗ 
deres!“ 

Das preußiſche Kriensminiſterium hat 46 Ba⸗ 
taillone Landwehr (40,000 Mann) zum 15. d. zu 
Uebungen einberufen, und zur Erklärung der Maßre⸗ 
gel wurde hinzugefügt, es fer dies nur die Ausfüh⸗ 
rung einer königlichen Cabinets⸗Ordre, die bereits 
am 15. Februar erlaſſen und am 24. Februar ver⸗ 
öffentlicht wurde. Der „Nürnb. Corr.“ bemerkt hie⸗ 
zu: „Dieſe Daten mögen richtig fein, wir müſſen 
aber doch darauf hinweiſen, daß vor den 24. und 
15. Februar die preußiſche Depeſche vom 26. Januar 
fällt, in welcher bereits die gegenwärtige Situation 
im voraus ſkizzirt war, indem in derſelben Oeſter⸗ 
reich für den Fall der Nichtwillfährigkeit in Bezug 
auf Schleswig⸗Holſtein mit dem Abbruch der Allianz 
und mit der Hinwendung ſeines getreuen Verbünde⸗ 
ten zum Ausland bedroht wurde. Ebenſo fällt ſchon 
vor den 24. und 15. Februar die öſterreichiſche Ant⸗ 
wort vom 7. Februar, in welcher die in der preußi⸗ 
ſchen Depeſche vom 26. Januar geſtellten Begehren 
abgewieſen wurden. Weit entfernt, die Zuſammenzie⸗ 


hung von 40,000 Mann Landwehr außer Wechſelbe⸗ 
ziehung mit den gegenwärtigen preußiſch⸗oͤſterreichiſchen 


Verwicklungen zu ſetzen, zeigt daher das Datum vom 
15. Februar vielmehr, daß dieſe ganz abnorme Maß⸗ 
regel in engiter Verbindung damit ſteht. Die 
„Landwehr⸗ Uebungen“ find ein Glied in der Kette 
jener Preſſionsmittel, welche. Preußen und 
Italien gegen Oeſterreich ins Werk ſetzen.“ 

Der „Staatsanzeiger“ meldet, daß der italieniſche 
Geſandte Graf Barral den rothen Adlerorden erſter 

ſſe erhalten hat. 
Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß das verbrecheriſche 


Der Prinz und Attentat auf Se. Majeftät den König der Ausfluß eines 
b. völlig zerrütteten Geiſtes geweſen. Der Thäter, ein Dr. 


phil. Sklow, aus einem weſtpreußiſchen Städtchen gebür- 


hat, wie berichtet wird, tig, iſt vor etwa 30 Jahren mit ſeinen Eltern und Ge- 
laut welcher vom Staate ſchwiſtern nach Berlin gezogen. Er hatte hier die Schulen 
Stantöbedienftes abjolvirt, aber ſchon in den 40er Jahren, noch als Gymna⸗ 


ſialſchüler, hatte er zahlreiche Beweiſe krankhafter Green 


eine beſondere Rubrik eröffnet tricität gegeben. An der Berliner Univerſität hatte er jo- 


dann philologiſchen Studien obgelegen, ſich ſpäter nach 
England begeben und längere Zeit ſich durch Ertheilung 
von Unterricht ernährt. Auch dort in London ſoll er ſich 
jo exeentriſch benommen haben, daß er ſelbſt den Englän⸗ 
dern, die darin doch etwas vertragen, für das Irrenhaus 
reif erſchienen iſt. Er ſoll dort in einer Heilanſtalt für 
Geiſteskranke längere Zeit zugebracht haben, auch nach ſei⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft hervorgeht, inſoweit unwahr, daß die 
„Auſtria“ in durchaus keiner Weiſe durch Herrn v. Stuben 


kündbar iſt. In einem gebeimen Artikel ſoll das chen haben. 2 

Maß der gegenſeitigen Unterſtützungen und Entſchä“ In Preußen träumt man ſchon von der deut- 

digungen feitgeftellt ſein. ? chen Kaiſerkrone. Nicht bloß der „Kladdera⸗ 
Die Florentiner „Opinione“ verſichert, der eng- datſch“, der da meint, wenn man auch 1848 die Krone 


rauch beſchädigt erſcheint. Was an der Sache noch wahr 
iſt, wiſſen wir nicht anzugeben, wir beme 
vorgeftrigen Wiener Blätter, 
nommen haben, ſogar den gegen Hrn. 


ner Rückkehr nach Deutſchland verſchiedentlich i ia⸗ 
iger Behandlung ER 8 entlich in pfychia 
Der „Dziennik pozn.“ brachte in der erſten Hälfte 


rken nur, daß die dieſes Monats zuerſt in der Form eines der „Indep. 
denen wir dieſe Notiz ent-belge“ zugegangenen Telegramms, dann als Corre-⸗ 
v. Stubenrauch ſpondenz aus Rom, die Nachricht, daß dem am 4. 


. 


* 


April von dort abgereiſten Erzbiſchof Grafen Ledo⸗ ihnen vom Kaiſer bewilligt wurde, nachgeſucht, zum An-] ien und Herrn Baron Brentano zum Bice-Präfdenten beſtellt die kaiſerliche Regierung nochmals, daß ſie unbeirrt 


i 5 i i 1 ide er er- bis Direstiom, Weide Ächt ame den Herren v. Horubofel, Weiß an dem Programme feſthalte, welches fie in der D 
chowski von dem päpſtlichen Stuhl die Obhut über denken an die glückliche Rettung des Kaiſers von Moͤr⸗ olf beſteht, fell d ; 5 ärkt an de 9 „ ie in der Der 
die Gläubigen in allen Provinzen der ehema⸗ derhand ein Stipendium für einen Zögling des Ingenieur 5 ee nn Pte ae peſche vom 18. aufgeſtellt und welches der König 


ligen polniſchen Republik übertragen und ihm Inſtituts unter dem Namenn: „Stipendium des 4. (16.) würde. . i im verſöhnlichſten Sinne und in Bethätigung ſeines 
zu dieſem Zweck entſprechende Vollmachten ertheilt April 1866“ aus freiwilligen Gaben des genannten Corp —. Bei der am 1 N in Ben vorgenommenen Ziehung der perſönlichen Vertrauens zum Kaiſer unverzüglich an⸗ 
ſeien. Außerdem habe Pius IX. dem Grafen Ledo- zu errichten. e FERET 8 gr et be en genommen habe. Wir müſſen erwarten, daß zunächſt 

chowski als Symbol ſeiner Oberhoheit über die pol- Türkei. o . alle ſeit Mitte März nach Böhmen, Mähren, Krakau 
niſche Kirche, welche ehemals dem Primas von Polen. Wie der „Moniteur“ aus Syrien berichtet, hat Breslau, 3. Mai. Amtliche Preisneticungen für einen und öſterreichiſch Schleſien gezogenen Truppen zurück⸗ 
zuſtand, ein ſchätzenswerthes Andeuken überreicht. Anſam 10. April eine türkiſche Fregatte Beyrut verlaſſen, vreußiſchen N 1 5 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ kehren und auch die daſelbſt ſtehen bleibenden auf 
dieſen Mittheilungen iſt, wie die „Bromb. patr. 3.“ an deren Bord ſich die vor zwei Monaten zur Be- bergreſchen == 8 e Mpio: Weißer Weizen 59-78, den Friedensfuß geſetzt werden. Ueber dieſe Herſtel⸗ 


P : = 7 7 52— 23. R u 47--50, —48, 7-31, > ; ! 
aus zuverläſſiger Quelle berichten kann, nur das Einelfämpfung des Karam'ſchen Aufſtandes nach Syrien Den 5 200 aps (per 180 Pfund N — lung des status quo ante ſehen wir einer baldigen 


wahr, daß der Papſt dem Erzbiſchof Ledochowski ein geſchafften ottomaniſchen Truppen befanden. Dieſel - Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübfen authentiſchen Nachricht entgegen, da der von der kai⸗ 
werthvolles Biſchofskreuz geſchenkt hat, aber nichtſben kehren nach Conſtantinopel zurück. Es iſt imſ(ver 150 Pfund ee 5 WER ‚ Nerlichen Regierung feſtgeſetzte Termin, der 25. April, 
r . ß Die Raiferlihe De 
diglich als ein Zeichen ſeiner perſönlichen Zuneigung. geblieben, das in Hadet ſteht. Die einzelnen Poſten Gerſte 1.85 — Hafer 1.25 — Erbsen 3.25 — Bohnen —.— gierung werde durch nähere Ermittelung die Ueberzeu⸗ 
Was im Uebrigen von den dem Grafen Ledochowskiſauf der Straße zwiſchen Beyrut und Tripoli kehren .— Hirſe 2.65 — Buchweizen —.— — Kufurug —.— — Erd- gung gewinnen, daß ihre Nachrichten über * 
von Seiten des Papſtes — rg her allmählig in ihre alten Stadtquartiere zurück. 58 „ 5 . e b rg“ 8 See de one als 
niſſen im „Dien. pozn.“ erzablt worden, gehört ebe. . Golnstoune: Jer e e baun zur effective erſtellung des Friedensfußes in 
le die Behauptung, daß von Seiten des Papſtes FE N 1 der geſammten Armee ſchreiten und uns dadurch das⸗ 
an die Erneuerung der Primaswürde in irgend einer Vermiſchtes. 555. — Lombard 337. — Defterr. 1860er Loſe fehlt. — Oeſterr. ſelbe Verfahren ermöglichen werde. So lange dieſer 
Form gedacht werde, zu den Fabeln, mit denen viele ** 1 8 am HEN a vn ge a Pe ae Biene 42.00. 8 uns allein richtig scheinende Weg nicht eingeſchlagen 
Zeitungeſchreiber einige exaltirte Gemüther zu erfreuen der Beads ee 11 N 8 Oer 4 Fee Zlbere. Met. 22.— Nat Anl. 461. — Silber⸗ An. wird, iſt es für die königliche Regierung nicht thun⸗ 
ſuchen. Contract wurde dem Künſtler während eines Concertes zur Unter⸗ leben 503. — Wien fehlt. — Bedeutend geringer. lich, der nächſten Inkunft, in welcher wichtige folgen⸗ 
Frankreich. ſchriſt vorgelegt. Mit Blitzeeſchnelle verbreitete ſich die Nachricht London, 2. Mai. Schlußconſ. 805. — Lomb. Ciſenbahn⸗ſchwere Verhandlungen mit der kaiſerlichen Regierung 
Paris, 1. Mai. Die erfolgte Anordnung des im Publicum, das Herrn Laub bei ſeinem Wiedererſcheinen mit Actien e 1. — Tüͤrliſche Conſols 291. — Sil⸗ bevorſtehen, anders als unter Feſtſtellung des Gleich⸗ 
Kaiſers, daß von nun an die Depeſchen der Herren fürmiſchen Beifall begrüßte. ber „ Rencher Stond ber preußischen Bank: Bar, gewichtes in der Kriegsbereilſchaft beider Mächte 


: f 80 Adalbert Stifter w it ei Schreib f 
Benedetti, Gramont und Malaret direct Pr ihn ſelbſt Sr. k. Jobe 1 3 Hl ih Weiner 9 went vorrath 61.308.000, Portefeuille 76,605.000, Lombard 13,438.000, 1 
adreſſirt werden, galt bisher ſtets nur in den äußer⸗ 9 


Se. k. Hoheit über den Roman „Wittiko“ in ſehr huldvoller[Staatspapiere 14,189 000, Noteuumlauf 12, 239.000, Depoſiten 7 aris, 2. Mai. (Abends.) „La Preſſe“ ſagt: 
ſten Fällen. Sicher iſt, daß in dem geſtern abgehal⸗ Weiſe äußert und die Hoffnung ausſpricht, daß es dem Herrn 19,494.00 0, 9 Böhr Thaler. . Miniſter Rouber habe angekündigt, er würde in der 
tenen Miniſterrathe die Antwort Rouher's am Olli Hoſrathe gelingen werde, das Werk feiner Vollendung entgegen. Berlin, 2. Sreiwil lee . eg 57. morgigen Kammerfigung die Erklarung abgeben, 

ilti ft eſtellt wurde. Sie läßt ſich in zuführen im Jutereſſe aller Verehrer des Genius des Dichters, zu Staatsb. 82. — il bos ea perc. Met. 47. — daß, im Falle eines An riffes Italiens gegen Oeſter⸗ 

vier endgiltig feſtg ; anſdenen Se. königl. Hoheit der Großherzog ſtets gezählt habe. Nat.⸗Aul. 49. — Eretit Loft 58. — 1800er⸗Loſe 574. — 186 4er daß, : griffes J geg a 
zwei Worte zuſammenfaſſen: „Frankreich bekennt fid| e Mit dem 1. ‚d bat in Warſchan die Volkeſchrift roſe 34. — 1864er Silber⸗Anleh. 563. — Credit⸗Aetien 51 — reich, Frankreich, welches jede Aggreſſion verdammt, 

zur Neutralität und wuͤnſcht den Frieden.“ — Die Kmiotek“ zu erſcheinen aufgehört, die, ſeit 1842 von Orgels 

Möglichkeit eines Krieges wird von der Regierung brand, dann Glüdsberg herausgegeben, bis 1860 (außer der 


Wien fehlt. nicht interveniren und Italien ſeinen eigenen Kräf⸗ 
: Redaction Sobieszezanski's von 1846) von Lesniewski, dann Feen 2. Mai. Övere, Met 42). — Anlehen vom ten überlaſſen werde. 
fortwährend im Auge behalten. Man ſpricht bereits Gregorowicz, und feit 1864 von Anczye redigirt wurde und nun Jahre 1859 504. — Wien 101. — Bankactien 604. — 185 4e. Der „Abend⸗Moniteur“ conſtatirt in ſeinem Wo⸗ 
von der eventuellen Zurückrufung Mae Mahon's, derſaus Mangel an Abonnenten einging. doſe fehlt. — Nat-Anlehen 48. — red. Actien 1174. — 1860, ſchenbulletin bezüglich der deutſchen Angelegen⸗ 
mit dem General Palikao den Oberbefehl des etwa 2 Jene —— = kann E hi er 563. 2 a Silber⸗Anlehen fehlt. — heit, daß die Periode der Beruhigung, in welche 
2 1 ü ir un 8 eldengedichtes „Coura alleurod“ von am e-] American. Pin 2 . 1 3 7 242 

zu bildenden 1 5 Br Is 8 5 Ueberſeger Dees Poems if Herr Ladislaus Mickie| Aubauembt Flaubel 5 8 re bereits definitiv ge⸗ 
Auch iſt die Rede von der Einberufung der halbjäh⸗ wicz, Sohn des berühmten Dichters. Das Werk zieren gedie⸗ Hamburg, 2 Mai. Nat.⸗Aul. 53. — Eredit⸗Act. 503. — treten zu ſein ſchienen, ie Hoffnung, welche ſie ent⸗ 
rigen Beurlaubten. — Die Reiſe des Kaiſers und gene Illustrationen, ausgeführt nach der Zeichnung des H. Anton 1860er Loſe 574. — Wien fehlt. ſtehen ließ, nicht verwirklicht. 

ſeiner Familie zum landwirthſchaftlichen Zelte nach Zalewski, Bruder des e 3. 5 un prachtvolles Discont 6 ee 1 Der „Abend⸗Monileur“ ſchreibt ferner: Die Une 
Auxerre iſt auf die inſtändigen Bitten des Deputir⸗ Album ſammt Tert unter dem Titel „Das Leben in den kirgiſt“ Sehr flau, ruhen in Jaſſy ſind nicht Symptome der öffentli⸗ 


5 7 6 . is, 2. Mai, Gonrje von 1 uhr Mittags: Zpercentige . um} 
ten jener Stadt, Fremy, jo urplötzlich beſchloſſen hn teen „Dezaunpegeben Rent 84.8 — Eredit⸗Mob. 545. — . — 336. — Sdaals, chen Meinung, aber es beweiſt dieſer Verſuch, daß 
worden, daß die Miniſter erſt durch die Zeitungen u tt, — Wien. Rente 43.30. — Setter. Aul 287. — die gegenwärtige Situation ohne Unzukömmlichkeit 
Kunde davon erhalten haben. — Der Tiers⸗ Parti 9 — 5 1. wel. (Banmwollmartt.): Umfap.-4.000 nicht fortdauern konnte; und da die Candidatur je⸗ 
bat ſich nun, zunächſt in Vorausſicht der Donnerftag- inzial⸗ i eee — Midbl. Fair des fremden Prinzen von den meiſten Cabineten ab⸗ 

„zunice in Born ie Here Locul⸗ und Provinzial Nachrichten. eden Se 143 bei, 11. 5 id 
Verhandlungen, definitiv conſtituirt, und die Herren f „ gol. 91. — Middl. Oholl. 83. — Bengal 81. — Oomraſ gelehnt wird, iſt für die Moldo⸗Walachen der Augen⸗ 
Buffet, Chevandier de N A ge of EEE TEE 5 au > „ * —. — Pernam 181. 5 0 er ee der ee her⸗ 
ciell als Führer anerkannt. ieſelben werden der], eute fr r wurde, wie alljähr ier in feier⸗ otirungen — 2 1 x auszukommen, indem ſie ji unverzügli jener om⸗ 
* ; l fi ion, an welcher alle hochw. Domherrn, die Melt: swieeim, 26. April. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in hz O,. ; 8 K . x 
Oppoſitiondverſammlung bei Marie beiwebnen, um 1 Get ligtelt edge 1 Don 3 e ze Wahrung: Gin Reben Ber nn 8 be e anſchließen, welche geeignet iſt, die Billigung 
ſich für die erwähnte Diseuſſion zu orientiren. Schuljugend eröffnete, das in der Kathedrale aufbewahrte Haupt Gerſte 1.85 — Hafer 1.40 — Erbſen 5.25 — Bohnen 4.— — der Conferenz zu erlangen. 
In dem Bagno von Toulon iſt ein ſeltener Gaſt St. Florians nach der St. Florianskirche auf dem Kleparz Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.75 — Kukurutz 3.25 — Erdäpfel Eine Depeſche des „Temps“ aus Florenz kün⸗ 
: Es iſt ein Anamite, der in Saigun zujübertragen und vert während des den wöcentlicen Aelaß begin —.00. — 1 Klfter hartes Holz 7.20. — weiches 5.20. — Futter digt einen Miniſterwechſel an; General Lamar⸗ 
angekommen. 5 irtheil 5 den iſt. Er g nenden Hochamtes zur Verehrung ausgeſtellt, worauf die heil. ſklee 1.50. Der Zentner Heu 1.30 Ein Zentner Stroh 1.80. . |mora werde das Commando d 25 mee und Rieaſoli 
— es 2 Staffel FR gefehlt Dalai, ebenſo feierlich gegen 11 Uhr wieder in die Domkirche 8 ee 24. At: — eutigen 8 a in dag Präfidium des Minifterratbe aber oli 
u iff na rankrei um ſeine Dim zurückgebracht wurde. 8 öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.89 — Korn 2.40 — L b . 
30 rk zu verbüßen. Senn Erſcheinen erregte natürlich Juris di K 3 a 5 5 ie durch 5 * 2.—— 15 1.56 — N — Bohnen asp füt ven 2. eh 7 Studirenden der Uni⸗ 
; * A ; 3 ‘ älde des Krakauer Künſtlers Val. ia jun. be, Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Erda el verſität von eape aben um ſchleuni e Wieder⸗ 
die größte Senſation unter ſeinen Kettengefährten. Erſnenes em ‘ i ig er 
7 47 55 j rt werden, das, die Mutter der beiden Sobieski mit ihren . —. — Eine Klafter hartes Holz 4.80, weiches 3.70. — Gin g Mr r 
— hi rn nee 82 ge ae Aalen derten, Kine der Biden der Anstellung Silber, Wie r Ati, de ee 9 eee An ber Uni. 
eines neuen Mutterlandes in dieſer Form inne wird. wit hören wird nächſtens auch von dem Krakauer Maler Gyn Stroh ——. e ö erstag wieder be⸗ 
Großbritannien. vie laͤngſt erwartete „Königin Hedwig in der Kathedrale betend“, 85 Ehrzansw, 20. April. Auf dem geſtrigen Markte ftellten ſich ginnen. Zufolge heute erſchienenen Decrets wird die 
In Dublin iſt am Samſtag Abend wieder ein En F 9 aa 5 . 9 . ar ＋. he Nationalbank dem Staatsſchatze 250 Mil⸗ 
Poliziſt durch einen Schuß getoͤdtet worden. Des fuhrte, beabsichtigt, wie wir öcen, auf feiner Rückkehr von War⸗ . — Gebſen 4.— — Erdapfel —— — Gine Klaſter hartes lionen darleihen. Die Bank iſt dagegen von der 
. 2 D ch gt, 9 h 5 Erbſen 4 Erd pf bh Pr „ 1 
Mörders iſt man nicht habhaft geworden; man bringtſſchau ſich hier längere Zeit aufzuhalten und auch die Karpathen Holz 9.—, weiches 6.50. — Ein Zeutuer Futter⸗Klee 1.65 — Barzablung der Bankbillets dispenſirt. s 
die That natürlich mit den Feniern in Verbindung. zu beſuchen. Ein Zentner Heu 1.35 — Stroh 1.10 fl. öfters. Währ. Die „Italie verſichert, daß mehre Deputirte ein 


„Morgen, Sonnabend, wird wieder die k k. Megimentecapelle7 Tarnow, 27. April. Die heutigen Marktpreife waren (in Amendement zu dem Geſetze wegen Aufhebung der 


öfter. Währ.): Gin Mepen Weizen 3.72 — Moggen 2.35. Rentenſteuer einbringen werden. 


a 80 — 1.30 — Erbſen 4.— — Bohnen 3.— > 2 1 FE 
Maifet des Herrn Bernreiter im Tenczyuer Garten durch ihr Fuse 280 Le Busen 3.50 — 5 —.—— Erdäpfel Brüſſel, 3. Mai. Kaiſer Maximilian von Me⸗ 
rico verzichtete auf zwei Drittheile, Kaiſerin Char⸗ 


Spiel beleben, vorausgeſetzt, daß die Heiterkeit des Welters es —.50. — Eine Klafter hartes Holz 7.25 weiches 6.— — Fut⸗ 
lotte auf die Hälfte der Civilliſte. 


Bene 15 * Aue 70 37 * 1 ze. A 

rakau, 1. Mai. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 2 £ 
gende Durchſchnittepreift: Ein Degen Weizen 3.80 — Roggen London, 2. Mai. Der „Morning Advertiſer“ 
2.821 — Gerſte 2.53 — Hafer 1.45 — Erdäpfel —.93.— Ein- vernimmt aus angeblich bewährter Quelle, das Tuile⸗ 
Klafter hartes Holz — . weiches —.— — Ein Zentner Fut⸗ſrien Cabinet habe am Montag beſchloſſen, Italien 
terklee . Hen 1,25 — Stroh —.80. dur Annahme des öfterreihiihen Entwaffnungsvor⸗ 


Mai länder Ducaten 5.20 Geld, 5.28 1 
e aiich Daten 5 25 Geld, 5.32 W. — Ruffi badet aufzufordern und dadurch den Krieg zu ver⸗ 
indern. 


ſcher halber Imperial 9.— G., 9 17 W. — Ruf, Silber-Ru , ; 
Franz Henif 7 L., Thom. Ghecinefi Lange Gaſſe und Joſ. 8184 111 0 11333 W e 5 e 1 Der „New Jork Herald 
24 # 2) P I u s „ 1. 4 « 7 2 = 8 4 2 

Bartl. Schuſterg. 51 L. Weizen⸗Roggenbrod; Adalb. Jadimeti, 1.62 G., 165 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Cour me u fünf e 81 eder die e 1 
eli hr 8 1 5938 G., 60.05 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup neuen funſpercentigen Anleihe. — Meade iſt in 

i, Ad. Jachimeki und Wgtorski 37 L. ordinäre Semmeln 62 45 G., 63.20 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligationen ohne] Eaſtport eingetroffen, um Maßregeln zur Aufrechthal⸗ 
Pradnicer Brod das Pfund zu 52 kr. Guſtav Baruch ſches Coup. 57 83 c., 59 — W.. — National⸗Anlehen ohne Coup. 56 — tung der Neutralität zu treffen. Mehrere britiſche 
Dampſbrod dae Pfund Nr. 1 zu 7, Nr. 2 zu 6, Nr. 3 zu 5G. 6708 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn Actien 129.67 Kriegsſchiffe liegen vor Eaſtport. — Aus Mazatlan 
&, 133.50 M. und ; 

Krakauer Cours om 3. Mal. Altes polnisches Silber wird über S. Franeisco gemeldet „daß 1100 Fran⸗ 
für fl. 100 fl. p. 118 verl., 115 bez. — Vollwichtiges neues zoſen bei Mazatlan mit einem Verluſte von 700 
Silber jür fl. p. 100 fl. p. 130 verl. 127 gez. — Poln. Pfand Mann geſchlagen worden ſeien. 
brieſe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 812 bez. — 
f 2 rden Boln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 504 verl.,.494 bez. 
die Ausführungen des „pas“, wonach diefer| _ Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr.] W. 135 verl., 
131 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 
169 verl., 166 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. oͤſt. W. Thaler 
90 verl., 88 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung 
114 verl., 112 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 verl. 
5.35 bez. -- Napoleondors fl. 9.40 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.40 verl., fl. 9.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſl 


- 250 ride 4 5 Gde. 1. A d el ge browsli, Gutsbefiger, aus Galizien. Ritter v. Myrbach, k. k. 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 58.— verl 8 aus Wien. Carl Schmidt, k. k. 88 80 
56.— bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons und Ehrzanow. Gutsbeſizet, aus Tos 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 132.— verl., 127.— bez. e eee iſt Herr Veit Wilkoszeweki, G 


— — —ä— —(—ę“ͤ—WQ — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

Abgang 5 . 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
en t u 3 11 uhr Vormittags. 
- ra u i ü i⸗ 
b e a u hr 15 Min. Früh, 8 Uhr . 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 u 
10 Min. Neorgens 5 x ar * 


unbemittelten Eleven der hieſigen techniſchen A uſtalt ſtatt. 
Im Mai werden am wohlfeilſten verkaufen die Bäder 


— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 3. auf den 4. Mai. ; . 
Angekommen find die Herren: Wladystaw Zielenski, Doctor 
der Philoſophie, aus Dresden. Kazimierz Zielenski, Bürger, aus 
Galizien. Wladystaw Jedrzejowicz, Bürger, aus Rzeszow. Graf 
Guſtav Tarnowski, Gutsbefiger, aus Volhynien. Graf Vincenz Bo⸗ 


14 4 F eigene der „Gaz. mar.“ berichtet, am 18. v. M. von einer fürterliheuly en ' e 5 
sarow-Kostromski eine goldene Medaille auf eigene Feuersbrunst Geimgefnr worden; 215 Realitäten find, ein Raub zur Kenntniß des kaiſ. Cabinets gebracht, — iſt na c 


N Ankunft 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends. — 

in Lemberg von Krakau 8 uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends, * 


über 100 fl. gelöften Schuldverſchreibungen und zwar: Urzedzie powiatowym. 


Schuldverſchreibungen mit Coupons reits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht ein. Warunki lieytacyi moga byé j ‚sk 
Amtsblatt. 1 1 0 j j zahlung ytacy 8a bye praejrzane we 


53 re, 2 Nr. 120 458 786; 1. die am 30. October 1858 verloſte Schuldverſchrei. Z o. k. Urzedu powiatowego. 

3. 8139. Ankündigung. — 2-8) über 500 fl. bung mit Coupons: Mielec, 23 kwietnia 1866. . 

Zur Sicherſtellung der Conſervations-Erforderniſſe — Nr. 6 227; | über 1000 fl. Nr. 5059; 8 er Te re en 
die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Tarnower Straßen- über 1000 fl. | 2. die am 31. Oetober 1859 verleſte Schuldverſchrei. L. 3476. Edykt. (445. 3 
baubezirke in den Wezmeiſterſchaften Dunajec und Tarnow“ Nr. 257 296 353 425 514 911 und 1075; bung mit Coupons: C. k. Sad obwodowy Tarnowski -odnosuie do tu- 
vereint, Pogorska wola, Pilzno und Jaworze wird am über 5000 fl. | über 50 fl. Nr. 1501; lejszego edyktu 2 dnia 25 styeznia 1865 do l. 781 
22. Mai 1866 beim Tarnower Kreisvorſtande eine Offer Nr. 38 mit dem Theilbetrage von 3300 fl. und Nr. * 3. die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ eryui niniejszem wiadomo, ze na dniu 5 ezerwea 1866 
ten⸗Verhandlung vorgenommen werden. | Schuldverſchreibungen Lit. A, | bungen mit Coupons: o godzinie 10 zrana odbedzie sie przymusowa sprre- 

Die Grundlage der Offerten « Verhandlung bildet dass Nr. 26 über 450 fl. Nr. 71 über 2750 fl. und über 50 fl. Nr. 3036, dal realnosei pod nr. 186 w Tarnowie na 8 
Einheits ⸗Preisverzeichniß nebſt den allgemeinen techniſchen Nr. 186 über 200 fl. über 100 fl. Nr. 11117; „ |poloäor.&j, Samsona Müllera wlasnej. a 
und adminiſtrativen, dann den ſpeciellen Bedingniſſen, daher Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver 4. die am 31. Oetober 1861 verleſte Schuldverſchrei Wadyum wynosi 830 Ir. W. a., a reulnosé ta zo- 
die Anbote mit Rüdfiht auf die Beſtimmungen dieſer loften Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ bung mit Coupons: stauſe na powyäszym lerminie ktören jest trzecim 
Behelfe zu ſtellen ſein werden. ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ über 50 fl. Nr. 676; ſ%½ kolei, takze niäej ceny szacunkowej sprzedang 

Die Anbote können für den ganzen Bezirk oder ein. caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen“ 5. die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchrei“ feszla warunköw edyktem na wstepie eytowan m 
zeln für die 4 Wegmeiftericaften geſtellt werden. In den den Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den bungen mit Coupons: ogloszonych, zostaja niezmienione. u 


vorſchriftsmäßig markirten Offerten, welche au dem oßbe-junverlejten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 38 über über 100 fl. Nr. 2599 4433; 
zeichneten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags beim be- 5000 fl. neue Schuldverſchreibungen über 1700 fl. aus 


nannten Kreisvorſtande zu überreichen find, muß der Per- ſtellen wird. 


bung mit Coupons: 


f Z Rady c. k. Sadu obwod . 
6. die am 31. October 1862 verloſte Schuldverſchrei⸗ Tarhöw, 1 12 e 1806 N 


centnachlaß oder allenfalls der verlangte Percentzuſchlag Innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Einlöſungszeit · N über 100 fl. Nr. 7947; 38. 3918. Kundma chun 451. 2-3) 
gegen die im Einheitspreisverzeichniſſe eingetragenen Preiſeſpunete werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch von) 7. die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei ⸗ 3 e 9 ; 
beftimmt, deutlich, ohne Gorrectur, mit Ziffern und Buch- der priv. öſterr. Nationalbank in Wien escamptirt werden. bungen mit Coupons: 4 3 ufolge des hohen Minifterial-Erlafjes vom 10. April 
ſtaben ausgedrückt werden. Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Mini- über 50 fl. Nr. 3143, 3 fe 3. 2656/617 dürfen Frankirungszeichen, welche aus 
Die Offerte muß die Caution in nachſtehenden Be- ſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3: 13096 die über 100 fl. Nr. 2786; dr e e herausgeſchnitten find, zur 
trägen enthalten, und zwar: bereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine nicht 8. die am 31. October 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ 5 Fa der Briefe nicht benützt werden, daher derlei, 
J. Für die Wegmeiſterſchaft Dunajec und Tar- fl. jeingelöften Schuldverſchreibungen, und zwar: bungen mit Coupons: ul Briefe übertragene Couvertſtempel als nicht vorhanden, 
now vereint 250 1. die am 30. October 1858 verlofte Schuldver⸗ über 50 fl. Nr. 1084 1427 2642 werden betrachtet werden. 


2. Für die Wegmeiſterſchaft Pogorska Wola 50 | ſchreibung mit Coupons 

3. Für die Wegmeiſterſchaft Pilzno . - 200 über 100 fl. Nr. 602 

4. Für die Wegmeiſterſchaft Jaworze . . . 100 | 2. die am 31. October 1863 verleſte Schuldver⸗ 

Zuſammen 660 ſchreibung mit Coupons 
RT ichniß er über 1000 fl. Nr. 626; 

Das Einheitspreis ⸗Verzeichniß nebſt den vorerwähnten u, 4 5 8 
Bedinguiſſen können jederzeit beim k. k. Kreisvorſtande inn 3. 8 am 8 April 1864 verleſte Schuldverſchrei . 
Krakau eingeſehen werden. b ung DR 8 en 
4 ſti iemit faef t, ſi : . . = 

bei r 6 4. die am 31. October 1864 Kverloſte Schuldver⸗ 
Von der k. k. Statthalterei- Commiſſion. | ſchreibung mit Coupons 


5 über 50 fl. Nr. 51, und 
Krafan, am 28. April 1886. die am 29. April 1865 verloften Schuldverſchrei 


Z. 8555. Kundmachung. 453. 23) kungen mit Coupons 

Wegen Sicherſtellung der im Jahre 1866 erforderli⸗ über 100 fl. Nr. 444 669 719 und 961, 
chen Conſervations ⸗ Herſtellungen für den Makower Stra⸗ über 1000 fl. Nr. 98 und 141 a 
benbaubezirk wird am 16. Mai 1866 bei dem Makower; neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die 


über 500 fl. Nr. 254 1504 1624 2511 2755; 
über 1000 fl. Nr. 3322 5348 8263; 


bungen mit Coupons: 
über 50 fl. Nr. 1794 2201; 


über 1000 fl. Nr. 1429 6616 8328. 


en 


Schuld verſchreibungen Litt. A. 8 


bungen mit Coupons: 


Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 über 90 fl. — 
10. die am 31. October 1864 verloſten Schuldverſchrei⸗ Wiener Börse - Bericht 8 


Der Vorſtand 


über 100 fl. Nr. 1997 6542 7513 8407 12856 Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
16203 Lemberg, am 27. April 1866. 


9. die am 30. April 1864 verloſten Schuldverſchrei⸗ Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Eeſellſchaft 
in Krakau. 


über 100 fl. Rr. 2506 3779 6172 6424 6621¼ Vom 15. Mai angefangen find die Amts⸗ 
7832 13443; ſtunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 
über 500 fl. Nr. 126 1007 2121; 3 bis 5 Uhr Nachmittags. g 


über 5000 fl. Nr. 266. (458. 1-3) Koritschoner m». 


k. k. Bezirksamte eine Offerten » Berhanblung vorgenomBerzinfung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rüdzah-| über 50 fl. Nr. 152 657; 3 8 99152 Mai. 
men werden. lungstermine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verlo- über 100 fl. Nr. 3180 3351 5359 5682 663 e ee . 5 
Das diesfällige Erforderniß beköſtiget für die jungstage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls den“ 6674 7455 8805 11714 11823 13349 15756; A Old. Wm. zu 6. fl „ 1 pr 
Makower Wegmeiſterſchaft . . 1288 fl. 84 kr. noch die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen ein. über 500 fl. Nr. 368 1914 1919 2349 2714; [Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. - ö 
Jordanower 5 1234 fl. 7½ kr. gelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capi.“ über 1000 fl. Nr. 66 1607 2050 2274 2523 2776; mit Zinfen vom Jänner — Jui. 37.— 87 25 
Mszanaer 7 . II31 fl. 76 ½ kr. talsbetrage bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. 11. die am 29. April 1865 verloſten Schuldverſchrei⸗ ka 7075 vom April — October 5675 57.— 
Spytkowicer = E Eudlich wird bekannt gegeben, daß in den Creditsbü⸗ bungen mit Coupons: ge * . e 1 — 
Zusammen .. 3793 fl. 88 kr. chern der k. k. Grandentlaſtungsfondscaſſe bei den Schuld.“ über 50 fl. Nr. 236 1870 2864 3432; "wit Berleſung v. J. 1839 für 100 fl. 118.— 117.— 
Die Anbote können entweder füt den ganzen Bezirk verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. Nr. 340 511 575 641 1021 1028 „18544 für 100 fl. 64 — 65.— 
oder nach einzelnen Wegmeiſterſchaften geſtellt werden Nr. 212 über 100 fl., und Nr. 87 über 500 fl.1445 2092 2432 3594 3716 3749 3997 4237 6983 TE e, 1860 für 100 f. 73.— 74.— 
In den berſchriſt mäß ——— Offerten welche angemerkt iſt, daß die Amertiſirung dieſer Schuldverſchrei⸗ 7165 7650 7754 7791 7998 8037 8702 8859 8965 zmienſcheine vom Jakre 1844 8 pen 1 2,3080, 000 
am obbezeichneten Tage langen bis 12 Uhr Mittags bungen eingeleitet wurde. 9061 9389 10523 12117 12156 13040 13544 140 130 Come - Meuteuſcheine zu. 42 L. austrr. 18.50 10 — 
bei dem genannten Bezirksamte zu überreichen find, iſt der Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction. 14068 14769 15187 15761 16589 17633 17651; B. Der VNronländer. 
Seb ene mahuß. abe e ele der Procentenauf. — Krakau, am 30. April 1886. über 500 fl. Nr. 2140 2659 2955 2958 3365 Grundentlaſſungs⸗Obligattonen 
ſchla die Fiskalpreiſe, deutlich, ohne Gorrectur, mit 3. 1316. Kuündmach (455. 33576 4016 4156; von Nicber-Öfter, zu 5% für 00 . .. . 78 79.— 
hlag gegen die Fi preiſe, ur ich, o 8 g 1 8 . . undmachung. über 1000 fl. Nr. 806 1915 3775 3864 67330. u zu 5% für 3 
Ziffern und Buchſta en auszu r en, und ſind die s ffer · Bei der am 30. April 1866 erfolgten 16. Verlosung 7147 7405 7701 8363 8427 8566 8909 9908 10529 — 5 g 5 en — 9 * == 
ten mit dem 10perzentigen Vadium zu belegen. der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes für f 5 7 rn Bm 64. 
x 213 £ 1 F . ng al 10882; von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, dann die allgemei· das Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien wurden zur über 5000 fl. Nr. 367; von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů % für 100 fl. . 82.— 80.— 
nen und ſpeciellen Bedingniſſe koͤnnen jederzeit entweder Rückzahlung gezogen, und zwar: über 10000 fl. Nr. 3 23 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 3638.50 59.50 
bei dem genannten Bezirksamte, oder bei dem dortigen Schuldver schreib it C 3 N fl. Nr. 5 a von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 56.80 85775 
Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. ur en 1 — fl. er ER NEN, A ip 17 A. von ae l zu 5¼ für 100 fl. 60.— 63.— 
i g 2 5 Kk. über 5 izien zu 5%¼ für 100 11. 36. . 
Auf ren Aubote wird keine Rückſicht genom- Nr. 300 552 1131 1132 1183 2612 2856 2936 neuerdings mit der Verde kundgemacht, daß die Ver — Siebenbürgen 4 5% für 1 j = 
a ER werden aufgefordert, ſich bei die. e 5 1 . Alu ae eg gr se au . Bali. Eanbeoig, 5. 1650 cd in 50% für 100 fl. . 9 
ligen. $ N Termine, das iſt nach je onaten vom Verloſungstage Act en (pr. El. - 
fer eig 15 * 3 Nr. 42 157 756 893 1029 1413 1537 1926 ſan gerechnet, aufgehört hat und daß ſalls dennoch die der Mat enalbagt.. re 
on der k. k. Sta halterei⸗Commiſſion. 2574 2589 3265 3585 3704 4467 4591 4723 4854 Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen eingelöft wer⸗ der Credit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſir. W. 11780 118 20 
Krakau, am 26. April 1866. 45943 5189 5667 5757 5897 6072 6257 6275 6397 den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage der Miederöſt. Gersmipter@efellf zu 500 fl. 6. W. 510.— 330 — 
3. 5221. Ankündigung. (456. 2-3) 0507 6511 6874 7058 7207 7582 7946 8308 8398 ge; Auszahlung desſelben eingebracht werden. a b bn den . — „6 RR 
Zur Sicherſtellung der Conſervations-Erforderniſſe für 910 9644 10031 10088 10203 8 1 10601 10684. Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditebüchern: oder 500 Fe.... 4420 14440 
i i „10726 10790 11247 11528 11645 11750 11770ſbei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Wormer-|der vereinigten füböfler. lemb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 
die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Podgörze'r 11884 12563 12979 13433 14055 14287 14298 N) 9 Eisenbahn zu 200 f. zür. W. oder 500 Fr 160.— 162— 
Straßenbaubezirke in den Wegmeiſterſchaften Myslenice, 14322 1 435 9 14389 14447 1 4574 1457914785 kungen haften, als: ER 3 . ver 20 G ec e an e GM e 
Izdebnik, Krakau, Podgörze, Wieliczka und Podteze > 5830 15902 159 %% 4 ] A. der von den Gigenthümern angezeigte Verluſt derſder galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 130.25 130.25 
wird am 16. Mai 1866 beim Krakauer k. k. Kreisvor⸗ a 18725 1583 16803 5999 16195 16255 Grund - Entiaftungs - Schuldverſchreibungen mitder ‚mbergs&zernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ſtande eine Offertenverhandlung vorgenommen werden. 16820 16535 16606 E 16867 16917 17060 Coupons: ee = Pf. St) mit 35 Ging. 55.— 57.— 
Zur Grunklage der Offerten ⸗ Berhanklung wird stop] 17924 17707 18076 0 19020 191295 über 100 fl. Nr. 2494 3981 5660 6982 797807 Sab. cb. Bertin B. n 200 f. . An 
ein Einheits -Preisverzeichniß nebſt den allgemeinen tech. 9. art 1 705 8880 1217 1272 1825 14563 15475 15476; Ä der Theisb. zu 200 J. CR. mit 140 fl (70%) Eing. 147.— 147- 
nischen und adminiſtrakiven, dann den fperieflen Beding-| .. 407 556 beg, > „über 500 fl. Nr. 1055. \ der öſterr Douau Dampſſchiſſahris⸗Geſellſchaft zu 
niſſen angenommen dagegen die Anbote mit Rückſicht auf e. 1649 1732 1937 2309 2444 2596 2949 3504 B. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver⸗ 9 3 = ER a ER > * „ 404. — 400.— 
ps h 4 A 2 2 5 5 5 8 1 r e 5 = . Re?) .— .— 
8 a nut der vorerwähnten Behelfe zu ſtellen aber 1000 fl. A te 5 1 8 ie 0 5 . watt tin» he 90.— 100 
ein werden. 5 177 r 9 E ra 2 DOOR IT ß —— 8 —.— 310.— 
f Die Anbote können nach einzelnen Wegmeiſterſchaften Nr. 410 436 1056 1695 1728 1753 1857 1927 über 100 fl. Nr. 8149 9162 9258 9259 9260fder Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. W. —.— 210.— 


1945 2082 2320 2321 2419 2682 2709 2842 3248 9274 10600 10691 12079 12081 12083 12545 12546 Pfandbriere 


eder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. Ju den vor., 5 2935 e ib e 
ſchriftemäßig warkirten Offerten, welche an dem üßbegeig. 3344 15 =. he 9525 en a 982 8080 12978 12980 13541 13908 13909 13970 1391 ae Pan A 
neten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags beim benann- 6692 6864 6954 6998 7335 7357 7437 7551 7848 17508; y Br be auf österr. W. a1 In 8 Jefüt 100 fl.. . 78.50 78.50 
ten Kreisvorſtande zu überreichen find, muß der Procent- 7969 8004 8040 8457 8484 8619 9222 9780 1 7 über 500 fl. Nr. 12 1562 2355 3237 3483; Galiz. Eredit⸗Auſtalt dür. W, in 4% für 100 . —.— 60.— 

Nachlaß, oder allenfalls der verlangte Procentaufſchlag ge — et 5 Pag ee A über 1000 fl. Nr. 4696. ine der GrsbitsMnfalt zu 100 fl. Rn 8 . 
gen die im Einheitspreis. Verzeichniſſe eingetragenen Preiſe 11275 ee 4 un 7 2 Schuld verſchreibung Litt. A. e ee ee 
FP d es cane eder . eee ui f. e  Soug 
taben ausgedrückt werden. a 5 j . * rn m 4 3M. —.— 47.— 
a Die Dferte muß die Caution in nachſtehenden Beträ-) Nr. 127 161 u Ol 5 . er ae 1 ne 76272958 5 14 f. al. or. W. —.— 96 — 
r £ 1 5 . . 27, ECC ⁵d . — Er BL 
we ran — weſſterſceſt Myslenice 80 fl Nr. 40 340 mit dem Theilbetrage von 9850 fl. 410 über 100 f. N. 196 575 805 927 1080 1081 en 5 16 1. K * 2 .— 2.— 
4. 5 n 50 f. 694 997 1120. a a 1656 3785 6565 7676 8540 8541 9532 9917 G 323 us an 
3. . i Krakau Wr! Sdhuldverfhreibungen Litt. A. 9918 10979 11208 11209 11210 11370 11435/St. Genis zu 40 fl. „ TE 
4. 3 5 Podgrze } 120 fl. Nr. 830 über 2590 fl. Nr. 1227 über 15860 fl. 11577 13790 15556. Windiſchgraͤtz 1 ee 4 ” . BEN 
> Wielka 50 fl. Ar. 2584 „ 300 fl. Ar. 200 1650 f über 500 fl. Nr. 1156 1734 2182 3742. i Re RAR 
13 3 T Podleze TER 80 fl Nr. 3224 „ 600 fl. Nr. 3416 6000 fl. Schuldverſchreibungen Lit. A. K. l. Hofſpitalfond zu 10°. österr. Wabr. 10.50 11.— 
... ‚ gr re een Nr. 3732 100 fl“ Nr. 237 über 350 fl. Nr. 2473 über 90 fl. 3 Wechfel. 3 Monate. * AR 

9 85 h Zuſammen . 500 fl. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- Von der k. k. Grund ⸗Entlaſtungsfonds Direction. 8 Bank, (Platz.) Sconto 
Das Einheitspreis Verzeichniß nebſt den vorerwähnten losten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Berlo: Krakau dem 30 April 1866. Augsburg, für 100 ch nude Wihr 5%, „ 90.— 96.50 
Bedingniſſen köanen jederzeit beim k. k. Kreisvorſtande in ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grund Entlaſtungs⸗ 5 ee, 10 e aden . 100. 12 Beh 3/90 — 9625 
Krakau eingeſehen werden. je Fondscafja in Krakau unter Beobachtung der dießfalls be- N. 1020. Ogloszenie licytacyi. (457. 2-3) ten Yır 10 Pf. Steel. % e 11275 Brenn 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über“ C. k. Urzad powiatowy w. Mieleu podaje do po-[Paris, für 100 Francs 31/ .. 443.25 43 90 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. * den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 340 wszechnej wiadomosei, iz celem wydzierZawienia na Cours der Geldforten. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. über 10000 fl. neue Schuldverſchreibungen über 150 fl. przecigg trzech lat, poezynajac od dnia 24 ezerwea 1866 Durchſchuitis⸗Gours keßter Cours 
Krakau, am 25. April 1866. ausſtellen wird. do lego 1869 folwarku Jaslany wraz z prawem pro- Kgiſerliche Münz- Dukaten 6 5 2 2 4 5 be 
2 (454. 3 Innerhalb der letzten drei Monate von dem Ginlöjungs-|pinacyjnem w Jaslanach, Bugaju i Plutach, odbedzie sie „ vollw. Dukaten. 5 46 — — 5 45 6 47 
ad Nr. 1315. K undmachung. — Zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch|w dniu 16 maja 1866 w miejscu Jaslanach o godzinie Krone e ͤ— — — — — 
Bei der am 30. April 1866 erfolgten 16. Verloſungſvon der priv. öſt. Nationalbank in Wien escomptirt werden. 14 przed poludmem publiezna lieytacya, FA — = 9 2 923 9 2 9 20 
der Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra⸗ Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Miniſte.“ Na pierwsze e ustanawia sie cena w Kwo- Mereinsthaler .} 3 18 5 
kau wurden zur Rückzahlung gezogen, und zwar; — um bed Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die be- cie 909 Ar. w. a: adyum wynosi 100 zir. w. a. Silber a — — 113 — 1176 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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